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ELLERAU Die Bürger in El-
lerau müssen sich im kom-
menden Jahr auf steigende
Abfallgebühren einstellen.
Das hat Bürgermeister
Eckart Urban (SPD) mit-
geteilt. Demnach hat die
Verbandsversammlung
des Wegezweckverbandes
(WZV) Segeberg während
ihrer jüngsten Sitzung ei-
ne Erhöhung um 15 Pro-
zent beschlossen. Es ist
nach Aussage Urbans die
erste Anhebung nach fünf
Jahren. Der WZV Segeberg
wird von Gemeinden und
Städten im südlichen
Schleswig-Holstein getra-
gen und ist ein Dienstleis-
ter in den Bereichen Ab-
wasser, Abfall und Kom-
munale Dienste. cel

Tel.:0 4106/9977016150

R e d a k t i o n

QUICKBORN Am Montag,
18. Dezember, tagt in der
Quickborner Comenius-
Schule, Am Freibad 3-11,
ab 18.30 Uhr zuerst der
Finanzausschuss und ab
19 Uhr die Ratsver-
sammlung. Während sich
die Ausschussmitglieder
vor allem mit der Inte-
gration der Sparte Tele-
kommunikation in den
städtischen Haushalt be-
schäftigen, geht es in der
Ratsversammlung um den
Kindergarten auf dem Ge-
lände der Freien Grund-
und Gemeinschaftsschule
in Quickborn und eine
Entscheidung über Frei-
bad-Öffnungszeiten und
Benutzungsgebühren. Der
Ausschuss tagt in Raum
7.1.20, die Ratsversamm-
lung in der Mensa im Neu-
bau der Schule. cel

QUICKBORN Die Stadtju-
gendpflege sucht nach wie
vor Mitarbeiter auf
Honorarbasis, die bereit
sind, Jugendprojekte
durchzuführen. Voraus-
setzung sind vor allem ein
geübter Umgang mit Kin-
dern und Jugendlichen,
Teamfähigkeit und die Be-
reitschaft zur Fortbildung.
Wer Interesse an einer
Mitarbeit hat, melde sich
bei Birgit Hesse unter Te-
lefon (0 41 06) 61 12 44
oder direkt im Haus 25,
Am Freibad 25 in Quick-
born. Weitere Infos gibt es
im Internet. cel
>www.stadtjugendpflege-

quickborn.de

ZUKUNFT 18-Jähriger übernimmt die Führung

QUICKBORN Die Quickbor-
ner SPD stellt sich zur Kom-
munalwahl neu auf und hat
den erst 18 Jahre alten Tom
Lenuweit (Foto, links) an die
Spitze gewählt. Damit hat der
Ortsverein einen der jüngs-
ten Vorsitzenden im Land.
Lenuweit folgt Jens-Olaf
Nuckel (Foto, rechts) nach,

der allerdings als
Stellvertreter im
Vorstand bleibt.

„Wir wollen
uns verjüngen
und werden als
SPD hier vor Ort

in Zukunft stärker zu den
Menschen gehen“, sagte
Nuckel. Nur so könnten Poli-
tiker verstehen, was die Men-
schen bewege und um welche
Belange es ihnen gehe. Die
Öffnung soll einhergehen
mit einer deutlichen Verjün-
gung der Kandidaten für die
Kommunalwahl. Lenuweit
versprach im Gespräch mit
unserer Zeitung einen „inno-
vativen Wahlkampf, weg von
den Schirmchen“. Er werde
viel Tür-zu-Tür-Wahlkampf
machen.

Nuckel und Lenuweit sind
überzeugt, dass die Zustim-
mung zur SPD auf lokaler
Ebene ungleich größer ist als
im Bund. „Wenn man sich das
gute Abschneiden der SPD-
Kandidaten bei den Bürger-
meisterwahlen in Lübeck
und Norderstedt ansieht,
merkt man, dass die kommu-
nalpolitische Arbeit der SPD
anerkannt wird“, so Nuckel.
Der neue Vorsitzende wird
unterdessen kaum Zeit
brauchen, sich mit der neuen
Position vertraut zu machen.
Er war bereits einige Zeit
Nuckels Stellvertreter, hat
mit ihm also die Position ge-
tauscht. Seit vier Jahren ge-

hört er der SPD an, war gera-
de mal 16, als er seine erste
Vorstandssitzung besuchte,
und wurde gleich Beisitzer.
Nur wenig später stieg er in
die Spitze auf. Dass hier noch
nicht Schluss ist, steht für ihn
fest: Lenuweit will ein Rats-
mandat.

„In den Strukturen des
Ortsvereins bin ich inzwi-
schen gut verankert, und
jetzt arbeite ich mich in die
Politik und Verwaltung ein“,
sagte der Schüler des Diet-
rich-Bonhoeffer-Gymnasi-
ums. Nebenbei bereitet er
sich auf sein Abitur im kom-
menden Jahr vor, will dann
studieren oder eine duale
Ausbildung beginnen. So klar
seine Zukunftsvorstellungen
sind, so klar ist für ihn der Kö-
nigsweg für die angeschlage-

ne SPD. Seine
Partei habe auf
die Dauer nur ei-
ne Chance, wenn
sie eine überzeu-
gende Linie fahre
und sozialdemo-

kratische Werte verteidige.
„Zu den wichtigen SPD-The-
men unserer Zeit gehören
Pflege und Rente, Bildung
und Ausbildung, Mindest-
lohn und Bürgerversiche-
rung“, sagte er.

Während der Versamm-
lung stimmten die Mitglieder
außerdem einer Erweiterung
des Vorstandes zu. Insge-
samt besteht er jetzt aus fünf
Beisitzern (Daniela Ziri,
Karl-Heinz Marrek, Julian
Huemke, Heidi Ploog-Weltz,
Jürgen Weltz und Astrid Hu-
emke). Hinzu kommen au-
ßer den beiden Vorsitzenden
der wiedergewählte Kassen-
wart Horst Ziri sowie Schrift-
führerin Ingride Cloyd-
Nuckel. Claudia Ellersiek

QUICKBORN Nach Wasser-
matschanlage, Wippe und
eingezäuntem Garten für die
Krippenkinder hat das Team
des Quickborner Awo-Kin-
dergartens Zwergenvilla ges-
tern die bislang ungewöhn-
lichste neue Errungenschaft
vorgestellt. Ab sofort gibt es
auf dem Spielplatz der Ein-
richtung in der Theodor-
Storm-Straße ein Baumhaus.
Die Kosten für die Maßanfer-
tigung in Höhe von 7000 Eu-
ro hat der Förderverein über-
nommen. „Wir gestalten un-
sere Außenanlage um, und
dieses Baumhaus war ein
Wunsch der Kinder“, sagte

Einrichtungsleiterin Birgit
Dwenger-Elbeshausen.

Das Haus entstand nach ei-
ner Idee von Nicole Casas,
selbst Mutter eines Kindes in
der Zwergenvilla, die eine
erste Zeichnung anfertigte.
Die Umsetzung übernahm
das Norderstedter Unterneh-
men Peter Getje. Inhaber Al-
bert Albersmann verwendte
Lärchenholz, stützte die
Konstruktion mit Stahlstüt-
zen ab und sicherte die Platt-
form mit einem 1,40 Meter
hohen Zaun ab. Hingucker ist
die Brücke, über die die
Zwergenterrasse zu er-
reichen ist. Sie schafft eine

direkte Verbindung zum ne-
benstehenden Klettergerüst
und ist über eine Leiter er-
reichbar.

Vor zwei Jahren nutzten
die Kinder ein Beteiligungs-
projekt, um ihre Vorstellun-
gen für die Zukunft ihres Kin-
dergartens zu entwickeln.
Ebenso wie die Erziehe-
rinnen und Eltern sammel-
ten sie Ideen für Verbesse-
rungen. Vieles davon wurde
bereits umgesetzt. „Auf un-
serer Liste steht nun noch die
Erneuerung der Bau-Ecke
und die Anschaffung von
Stelzenhölzern“, so Dwen-
ger-Elbeshausen. cel

Das neue Baumhaus ist der Stolz aller, die es nutzen werden und die seine Anschaffung ermöglichten:
Nicole Casas (von links), Albert Albersmann, Birgit Dwenger-Elbeshausen und die stellvertretende För-
dervereinsvorsitzende Kristina Eckermann. ELLERSIEK

ELLERAU Was hat es eigent-
lich mit dem Weihnachts-
baum auf sich? Diese Frage
beantwortete Titus Vogt zur
Einstimmung auf die Weih-
nachtsfeier des Willkom-
mensteams in der Senioren-
begegnungsstätte in Ellerau
gleich selbst. Der Beisitzer im
Verein erzählte den neuange-
kommenen Familien aus Sy-
rien, Irak, Afghanistan,
Tschetschenien und Armeni-
en von der hiesigen Traditi-
on, deren Ursprung nach sei-
nen Worten selbst in
Deutschland die Wenigsten
kennen.

Die Ursprünge liegen im el-
sässischen Straßburg, erklär-
te Vogt seinen Zuhörern. In
Gedenken an Adam und Eva
wurde in den Kirchen Ende

Dezember ein Theaterstück
aufgeführt. In der Mitte der
Szene stand ein grüner
Baum, zunächst mit Äpfeln
geschmückt. Die grüne Farbe
symbolisiere das Leben. Spä-
ter kamen Plätzchen, Kerzen
sowie Strohsterne hinzu und
aus den Äpfeln wurden Glas-
kugeln. Nachdem der Weih-
nachtsbaum anfangs nur ein
Symbol der evangelischen
Christen war und vor rund
80 Jahren Einzug bei den
Katholiken hielt, gebe es die
immergrünen, geschmück-
ten Bäume heutzutage auf
der ganzen Welt. Sogar im
Luxushotel in Dubai stehe ei-
nes der größten Exemplare.

Willkommensteamvor-
sitzende Susanne Vogt freute
sich besonders über die Ge-

burt der zwei Babys Nawsha
und Daniel sowie die Ankunft
einer neuen Familie aus
Tschetschenien, einer aus
Armenien und zwei aus Af-
ghanistan in diesem Jahr.
Mittlerweile leben 60 Flücht-
linge in der Gemeinde. Wäh-
rend der gemütlichen Ad-
ventsfeier sangen alle ge-
meinsam deutsche Weih-
nachtslieder wie „Lasst uns
froh und munter sein“,
„Schneeflöckchen, Weiß-
röckchen“ sowie „Oh Tan-
nenbaum“.

Abgerundet wurde das Fest
durch kulinarische Speziali-
täten aus anderen Ländern.
Es wurden Shekrlema, zube-
reitet von dem kurdischen
Ehepaar Zhilan und Dashti,
sowie Baklava von Nasker

und Heman gegessen, und es
wurden internationale Spiele
wie „Mensch ärgere dich
nicht“ sowie „Vier gewinnt“
gespielt. Der Nachmittag war

ein schöner Moment für alle
Beteiligten, um sich einfach
mal ohne Termindruck und
die alltäglichen Pflichten zu
treffen. thö

Beim Singen rückten einige Kinder ganz nah: Pamela Finck (hinten,
Zweite von links), Susanne Vogt und Titus Vogt mit der Gitarre sowie
Helmut Strankmeyer (sitzend) gaben den Takt an. THÖLEN

ELLERAU Nach den ver-
heerenden Stürmen im Spät-
sommer mit den gravie-
renden Schäden am Baumbe-
stand hat die Gemeinde El-
lerau jetzt reagiert: Bei einer
Begehung ist festgelegt wor-
den, welche nicht mehr

standsicheren Bäume gefällt
und bei welchen aus Sicher-
heitsgründen die Kronen ein-
gekürzt werden müssen. Das
teilte Bürgermeister Eckart
Urban (SPD) jetzt mit. „Wir
hatten zahlreiche Anfragen
von besorgten Bürgern,

nachdem eine umgestürzte
Pappel am Wanderweg im
Park nur äußerst knapp ein
nahestehendes Haus verfehlt
hat“, sagte er. Probleme be-
reiten außerdem die Kosten
für die Beseitigung der umge-
stürzten Bäume. cel
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Abfallgebühren
steigen 2018 an

Nachr ichten

Zwei Sitzungen
an einem Abend

Jugendpflege
sucht Helfer

Ämtertausch
im Vorstand
der SPD

Zwergenvilla-Kinder gehen zum
Spielen in das neue Baumhaus

Von Dubais Christbaum-Gigantomanie

Nach Stürmen: Gemeinde Ellerau
überprüft Bäume und will fällen
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